
Reinheit hat höchste Priorität
Erneuerung der Druckluftstation bei einem Produzenten von Sicherheitstechnik

Die Verantwortlichen in Druckluft 

anwendenden Betrieben müssen 

immer höhere Anforderungen in 

Bezug auf Qualität und Energieeffi -

zienz umsetzen. Ganz besonders 

gilt dies für die Industriezweige 

Lebensmittel-, Pharma- und Medi-

zintechnik sowie Elektronik und 

Halbleiterfertigung. Hier ist 100% 

ölfreie Druckluft meist unabding-

bar. Der folgende Bericht zeigt die 

Herausforderungen und die erfolg-

reiche Implementierung einer 

solchen Druckluftstation am 

Beispiel eines bekannten Herstellers 

von Sicherheitstechnik.

Ausgangssituation in einem Produktionsun-

ternehmen der Sicherheitstechnik war ei-

ne vorhandene Druckluftstation mit sechs 

55kW-Kolbenkompressoren, vier Druckluft-

Nachkühlern, zwei Druckluft-Rückkühlern 

und vier Druckluft-Kältetrocknern – eine 

sehr umfassende, aber auch sehr energieauf-

wendige Installation. 2006 wurde eine Kom-

plett-Modernisierung erforderlich, da die 

Kosten für Energie, Wartung und Instand-

haltung immense Ausmaße annahmen.

Energieeinsparung im Fokus

Wichtige Prämisse für die anstehende Mo-

dernisierung der Druckluftstation war ein 

Energieeinsparungs-Konzept, das durch ei-

ne kompetente Beratung und modernste 

Technik umgesetzt werden sollte. Dies soll-

te alles aus einer Hand geschehen. Zu die-

sem Zweck fragte das Unternehmen mehre-

re Druckluft-Anbieter an, so auch Ingersoll 

Rand. Durch eine Kontaktaufnahme des re-

gionalen Ingersoll-Rand-Verkaufsleiters des 

Geschäftsbereiches Industrie- & Prozess-

technik – Druckluftanlagen konnten dem 

Druckluft-Kunden schnell Wege aufgezeigt 

werden, die essentiell für die angestrebte 

Kosteneinsparung sind: Vermeidung bzw. 

Minimierung von Leerlaufzeiten bei Versor-

gungssicherheit, eine intelligente Steue-

rung, wassergekühlte Kompressoren, Trock-

ner und Rückkühlanlage.

Für das Angebot der Firma Ingersoll Rand 

sprachen viele Aspekte: Zum einen konnte 

Ingersoll Rand als kompetenter Gesamtan-

bieter mit seinem Partner Ruhrmann In-

dustrieanlagenbau, Delmenhorst, auftre-

ten. Als Anbieter der Komplettstation inklu-

sive Installation und Verrohrung wurde In-

gersoll Rand also dem Anspruch „alles aus 

einer Hand“ gerecht. Zum anderen konnte 

Ingersoll Rand als Anbieter im ölfreien Sek-

tor durch seine bewährte Ultracoat-Be-

schichtung der Verdichterelemente eine ga-

rantiert konstante Liefermenge über eine 

lange Laufzeit garantieren. Nicht zuletzt 

aber überzeugte auch die Druckluftqualität 

im ölfreien Bereich. Mit seiner „Class 0-Zer-

ti" zierung“ ist Ingersoll Rand Hersteller 

dieser Top-ölfrei-Klasse sowohl im Produkt-

segment der Schraubenkompressoren als 

auch der Turbokompressoren. 

Weniger, aber effi zientere 
Maschinen

„Gemeinsam mit dem Kunden wurde im 

folgenden ein Konzept erarbeitet, das in 

zwei Schritten umgesetzt wurde“, schildert 

Gunter Gammelin, Gebietsleiter Nord für 

Industrie- und Prozesstechnik-Druckluft-

anlagen von Ingersoll Rand, das weitere 

Vorgehen. Im Jahr 2006 wurden die Maschi-

nen durch weniger, aber e#  zientere Ma-

schinen ausgetauscht. So wurden die sechs 

Kolbenkompressoren und vier Nachkühler 

gegen zwei Ingersoll Rand Schraubenkom-

pressoren Typ „Sierra“ und einen „Nirvana-

OF“ ersetzt. Die Leistung der zwei vorhan-

denen Rückkühler konnte durch einen neu-

en ersetzt werden. Um hierbei dichte Red-

undanz zu scha$ en, wurde die Erzeugung 

in „Zügen“ ausgelegt. D.h. nach jedem Ver-

dichter wurde eine Aufbereitungsstrecke in 

Form der Druckluft" ltration und Trocknung 

installiert. Bereits im ersten Konzept wurde 

die Erweiterung um eine weitere Maschine 

berücksichtigt, die gesteigerte Produktions-

kapazitäten abdecken soll. Diese Ausbau-

stufe wurde 2008 planmäßig umgesetzt.

Der Kunde erhält durch den abgeschlos-

senen AirCare-Wartungsvertrag eine 5-Jah-

resgarantie auf die Druckluftinstallation. 

Ingersoll Rand gewährleistet somit hohe 

Verfügbarkeit sowie die sichere Kalkulier-

barkeit der Kosten, die für Wartung und In-

standhaltung anfallen. So kann der Druck-

luftanwender zuverlässig planen und hat 

die laufenden Kosten stets im Blick.

Verschiedene Finanzierungs-
modelle möglich

Neben dem hier vorgestellten Kaufmodell 

bietet Ingersoll Rand auch alternative Fi-

nanzierungsvarianten wie Leasing oder 

Contracting an. „Beim Contracting zahlt der 

Kunde nicht die Installation, sondern die je-

weils abgenommene Menge Druckluft. Dies 

bei garantierten Energiekennzahlen oder 

auch einfach inklusive der Energieversor-

gung“, fasst Gunter Gammelin die Vorteile 

dieses Modells zusammen.
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Mit der Komplettstation inkl. Installation und Verrohrung ent-

sprach der Druckluftspezialist dem Anspruch „alles aus einer Hand“
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